
Grußwort

„Lange Zeit galt Schule als beständige Institution: Lehr-

kräfte, Schulklassen, Bücher, Tafeln, Kreide und jede Menge 

Prüfungen. Vieles davon ist geblieben und wird sich auch 

nicht ändern. Doch die stetig fortschreitende Digitalisierung 

macht auch vor der Schultür keinen Halt. Mehr noch: Eine 

ganze Generation von Schulkindern ist digital vorgeprägt und 

glaubt, sich mühelos im Netz der neuen Medien bewegen zu 

können. Ein Potential tut sich hier auf – wie können wir es 

sinnvoll nutzen? Medienkompetenz heißt hier das Schlüssel-

wort und ist Voraussetzung für das alltägliche und berufliche 

Leben in unserer medial geprägten Gesellschaft. Technische 

Fähigkeiten und Fertigkeiten allein reichen dabei nicht aus: 

Medienkompetenz meint in erster Linie verantwortungsvolles 

Umgehen mit Facebook, Twitter und Co. Vor allem Kinder und 

Jugendliche benötigen hierbei pädagogische Hilfestellung. 

Denn Potential wird nur dann ausgeschöpft, wenn es auch 

erkannt und gefördert wird! Jede Zeit hat ihre Herausfor-

derungen und es ist unsere – bildungspolitische – Heraus-

forderung, neue Medien und Schule in Einklang zu bringen! 

Mecklenburg-Vorpommern wird daher auch in diesem Jahr 

seine Rahmenvereinbarung zur Förderung der Medienkompe-

tenz fortschreiben und „Medienschule“ als ein Ziel anvisie-

ren. Der Weg dorthin ist nicht leicht, aber notwendig. Und 

er muss kontinuierlich und zügig fortgeschritten werden. 

Mit dem erfolgreichen Abschluss des Projektes „Auf dem 

Weg zur Medienschule“ sind die ersten Schritte schon getan.  

Das motiviert“

Erwin Sellering, Ministerpräsident Mecklenburg-Vorpommern

Katalysator 
Medienbildung

Fachtagung 

zum Abschluss des Schulversuchs  
„Auf dem Weg zur Medi en schule –  
Bil dungs part ner schaft li che  
SchulentwicklungdurchAudifizierung“

am 24. September 2014 
in der FRIEDA 23 in Rostock

Einladung und Anmeldung

Im Schul ver such „Auf dem Weg zur Medi en schule – Bil dungs-

part ner schaft li che Schul ent wick lung durch Audi fi zie rung“ arbei

ten das Insti tut für Qua li täts ent wick lung Mecklenburg-Vorpom-

mern (IQMV) des Minis te ri ums für Bil dung, Wis sen schaft und 

Kul tur Mecklenburg-Vorpommern und die Lan des ar beits ge mein-

schaft Me dien M-V e. V. part ner schaft lich zusammen. Auf der 

Jah res ta gung im Schul ver such „Kata ly sa tor Medi en bil dung” 

wer den wir am 24.09.2014, 09:00–16:30 Uhr, im Kunst– und 

Medi en haus FRIEDA 23 in Ros tock, Friedrichstraße 23, Ergeb-

nisse und Erkennt nisse des Ver suchs mit der Fach welt dis ku-

tie ren. Die Schirm herr schaft der Tagung hat Minis ter prä si dent 

M-V Erwin Sel le ring übernommen. Sie sind herzlich eingeladen!

Das Pro gramm der Fach ta gung sowie die Beschrei bung der sechs 

Work shops finden Sie auf der Innenseite dieses Faltblatts.  Ak-

tualisierungen und die Anmeldung zur Fachtagung sind online 

zu erreichen unter www.medienundschule.inmv.de.

Bitte mel den Sie sich bis zum 30. Juni an. 

Nachfra gen rich ten Sie bitte an die Schul ver suchs lei tung:

• Dr. Hans-Joachim Ulbrich, LAG Medien MV e. V.,

T. 0173 9126654, hans-joachim.ulbrich@freenet.de

• Dr. Jan Hart mann und Dr. Ulrike Möller, Medi en päd ago-

gi sches Zen trum Ros tock des IQMV, T. 0381 4985986,

j.hartmann@iq.bm.mv-regierung.de,

u.moeller@iq.bm.mv-regierung.de

Fotos: Beate Nelken, Medienkurs Grundschule Bentwisch 2014



Programm und Work shops    der Fach ta gung “Kata ly sa tor Medi en bil dung“       am 24. September in Rostock
9:00 Uhr Ankunft, Anmeldung

9:30 Uhr Begrü ßung durch Moderation und Grußworte 
Andreas Beck, Lan des ju gend ring 
Mecklenburg-Vorpommern 

Minister für Bildung, Wissenschaft und Kultur Meck-
lenburg-Vorpommern Mathias Brodkorb  

10:00 Uhr „Keine Bil dung ohne Medien! – Per spek ti ven 
schu li scher Medi en bildung“ 

Prof. Dr. Horst Nie syto, Päd ago gi sche Hoch schule 
Ludwigsburg

10:30 Uhr “Medi en bil dung in der Schule – Part ner schaf ten und 
Netz werke” 

Dr. Hans-J. Ulbrich, LAG Medien M-V e. V., 
Lei ter des Schulversuchs

11:00 Uhr Work shops
1 · Medi en bil dung und Pro jekt di dak tik
2 · Kata ly sa tor Medi en bil dung
3 · Wei ter bil dung als Schlüsselaufgabe

12:30 Uhr Mittag

13:15 Uhr „Neu start durch Audi fi zie rung – ein Instru ment auf 
dem Weg zur Selb stän di gen Schule” 

Dr. Sabine Schwe der, Insti tut für Erzie hungs wis sen-
schaf ten, Uni ver si tät Greifswald

13:45 Uhr „Kata ly sa tor Medi en bil dung – Unter richt mit 
digi ta len Medien” 

Dr. Jan Hart mann, Medi en päd ago gi sches Zen trum 
Rostock

14:15 Uhr Work shops
4 · Trans fer – Aus bil dung
5 · Bil dungs part ner schaft:  Öffnung durch  Koope ra tion
6 · Trans pa renz, Reflek tion, Öffentlichkeit

15:30 Uhr Kaffee und Gespräche

15:45 Uhr Wie geht es weiter?
- "Schüler über Medienprojekte"  Kurzfilm (5 Min)
- moderierte Abschlussrunde

16:30 Uhr Ende der Tagung

1 · Medi en bil dung und Pro jekt di dak tik
Indi vi du el les, selb stän di ges und intrin sisch moti vier tes Ler nen 
ver än dert Schule als Lern ort – das Pro jekt for schen des Ler nen 
in der Pra xis; lan des weite Medi en bil dungs stan dards und schul-
in terne Curricula.

Impulse:  Chris tina Reb bin (bern stein Schule Ribnitz- 
Damgarten), Mark Auer bach (Insti tut für neue 
Medien Rostock), Andreas Hed rich (Vor stand 
Medi en netz Hamburg)

Mode ra tion: Olaf Mül ler (Medienpädagogischer Berater im 
Schul amt Greifswald), Beate Nel ken (Insti tut für 
neue Medien Rostock)

2 · Kata ly sa tor Medi en bil dung
Quer schnitts auf gabe schu li schen Ler nens – vom Medi en ein satz 
im cur ri cu la ren Unter richt über die Gestal tung von schu li schen 
Pro jekt ta gen und -wochen bis zu außer un ter richt li chen Medi en-
pro jek ten an Schulen.

Impulse:  Elke Ter to cha (Son der päd ago gi sches För der-
zen trum Waren), Cath rin Pukies (Müritz-Schule 
Sietow), 
Anja Schmidt (RAAbatz Medi en zen trum Waren), 
Anja Schwei ger (Medi en kom pass, Uni ver si tät 
Greifswald)

Mode ra tion: Dr. Jan Hart mann (Medi en päd ago gi sches Zen trum  
Rostock), Katharina Bluhm (Beteiligungswerk-
statt des Landesjugendrings M-V)

3 · Wei ter bil dung als Schlüs sel auf gabe
Nut zung lan des wei ter, regio na ler und schul in ter ner Res sour-
cen für ver netzte Medi en wei ter bil dung als Pro zess der Schul-
ent wick lung für Lehrer/Erzieher und Eltern: bedarfs ge recht und 
pra xis taug lich, struk tu riert und modu lar, bin nen dif fe ren ziert 
und inklu siv sowie schul art spe zi fisch und evaluiert.

Impulse:  Prof. Chris tian Filk, (Semi nar für Medi en bil dung 
Uni ver si tät Flensburg), Petra Kös ter (IQMV)

Mode ra tion:  Stef fen Loock (Medienpädagogischer Berater im 
Schul amt Rostock), Sandra Schreiber (Förderzen-
trum Danziger Straße Rostock)

4 · Trans fer – Aus bil dung
Unter schied li che Ansätze der Medi en bil dung im Rah men der 
Leh rer aus- und -fort bil dung; Kon zepte und Modelle bei der 
pha sen über grei fen den Zusam men ar beit dis ku tie ren, Ergeb-
nisse des Schul ver suchs für die Aus- und Fort bil dung auf grei-
fen, über tra gen und weiterentwickeln.

Impulse:  Jörg Hol ten (Insti tut für Poli tik– und Kom mu-
ni ka ti ons wis sen schaf ten, Uni ver si tät Greifs-
wald), Ste phan Münte-Goussar (Semi nar für 
Medi en bil dung, Uni ver si tät Flensburg), Kirs tin 
Gru nert (Hoch schule Merseburg), Bernd Leu 
(Schule am Bod den Neuenkirchen)

Mode ra tion:  Dr. Sabine Schwe der 
(Insti tut für Erzie hungs wis sen schaf ten, 
Uni ver si tät Greifswald)

5. Bil dungs part ner schaft: Öffnung durch Koope ra tion
Geplante, nach hal tige und gleich be rech tigte Part ner schaft 
der Schu len mit außer schu li schen Akteu ren der Medi en bil-
dung: Koope ra tion als Kon zept und in der prak ti schen Durch-
füh rung sowie not wen dige Rah men be din gun gen und Finan-
zen.

Impulse:  Jörg Kratzsch (Fach be reich Soziale Arbeit.
Medien.Kultur Hoch schule Merseburg), Fabian 
Kur sawe (mohio e. V. Halle), Ilona Lange 
(Grund schule Wil helm Busch Cambs)

Mode ra tion:  Heike Wil helm (Medienpädagogische Berate-
rin im Schul amt Schwerin), Androš Scha kau 
(Medi en zen trum Wis mar im Film büro MV)

6·Transparenz,Reflektion,Öffentlichkeit
Trans pa renz im schu li schen Pro zess: Reflek tion inner halb 
und außer halb von Schule; wis sen schaft li che Beglei tung des 
Schul ver suchs und gesell schaft li che Öffent lich keit als Fak tor 
von Medienbildung.

Impulse:  Prof. Roland Rosen stock, Bir git Broja (Lehr-
stuhl für Reli gi ons– und Medi en päd ago gik, 
Uni ver si tät Greifswald), Sören Köhn (Lei ter 
rok-tv, Offe ner Kanal Rostock), Angela Led din 
(Ernst-Moritz-Arndt-Schule, Greifswald)

Mode ra tion:  Dr. Hans-J. Ulbrich (Landesarbeitsgemein-
schaft Medien M-V e. V.), Rüdi ger Prehn 
(Medienpädagogischer Berater im Schul amt 
Neubrandenburg)

Bitte beach ten Sie: Die Work shops 1, 2 und 3 fin den zeit
gleich am Vor mit tag und die Work shops 4, 5 und 6 zeit gleich 
am Nach mit tag statt.


